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Mut
tut gut!

Advent - Zeit der Vorbereitung

Der Kolpinggedenktag liegt immer im
Advent. Aber in diesem Jahr passt es
noch besser, denn wir sind im Jahr der
Vorbereitung auf den 150. Todestag
von Adolph Kolping. 
Wir haben diesem Jahr die Überschrift
Mut tut gut gegeben.

Und diese Überschrift wiederum passt
gut in den Advent 2014.

Wozu braucht es nun Mut in unserer
Vorbereitung auf Weihnachten?
Jesus will in unserer Welt lebendig und
sichtbar werden. Dies auch umzuset-
zen, dazu braucht es wirklich Mut. Wie
gerne schauen wir doch weg, wenn wir
eigentlich gefragt sind. Wie schnell
beschäftigen wir uns im Advent mit
Dekoration und schöner Stimmung,
anstatt mit Flüchtlingen und einsamen
Menschen.

Papst Franziskus lädt uns ein „an die
Grenzen“ zu gehen. Er befürchtet, dass
viele Christen die Herausforderungen
in unserer Welt mit nach Hause neh-
men, dort ein zahmes Haustier daraus
machen, es schön lackieren und in die
Ecke stellen. Ein schnelles Gebet oder
ein schneller Euro reichen nicht, damit
Weihnachten kommen kann, dass Jesus
bei uns in Giengen zur Welt kommt.

Advent heißt Ankunft. Wo sind nun
diese Orte der Ankunft?
Franziskus rät uns hinauszugehen, um
dort die Orte zu suchen, wo unser
Christsein sichtbar wird. Dies kann an
den Grenzen Syriens sein, aber auch in
der Bühlbergstraße, in den Altershei-
men und Krankenhäusern und dort, wo
Menschen alleine sind. 
Und überall gilt: Mut tut gut.

Wie kann nun dieser Mut in uns wach-
sen?
Wie sieht die richtige Vorbereitung auf
das Geburtsfest Jesu aus?
Hier sind wir dann mitten im Advent:
Im Familiengottesdienst, in der Rorate,
beim Bibellesen und Gebet, beim Sin-
gen am Adventskranz und auf dem
Adventsmarkt. Dies alles können Orte
sein, an denen unser Mut gestärkt
wird und der Wunsch wachsen kann,
den lebendigen Christus zu sehen. Hier
können wir Ideen entwickeln für eine
bessere Welt, in der das Reich Gottes
anbrechen kann.

Wenn wir an diese Kraft Gottes glau-
ben, dann werden wir unseren Ort als
Christ finden. Als Kandidat oder als
Kandidatin zum nächsten Kirchenge-
meinderat, bei der Unterstützung der
Flüchtlingsarbeit oder dem Projekt der
Pfadfinder in Ecuador. 

Kirche und Welt im Geist Christi zu
gestalten, das war eines der wichtig-
sten Ziele von Adolph Kolping und
dies kann auch ein wichtiges Ziel von
uns allen in diesem Advent sein. Dann
werden wir an Weihnachten erkennen,
dass Jesus in unserer Welt ist.

Feiern wir den Advent in unseren Kir-
chen und unseren Häusern. Und gehen
dann hinaus, weil die Krippe, in der
Jesus zur Welt kommt, in einer Höhle
oder in einem Stall oder in einem
Haus in Giengen steht. Jesus will in
Ihrer, in unserer Welt, lebendig werden.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und
mutige Adventszeit. n Robert Werner  
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1. Adventssonntag
Mk 13,33-37 (Mk 13.24-37)

2. Adventssonntag
Mk 1,1-8

Samstag, 29.11.
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Lichtermesse mit Start der „Herbergs-

suche“
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 30.11.
Erster Advent
08.30 HB Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
09.00 MK Eucharistiefeier mit Segnung der

Adventskränze
10.00 HG Erster Weggottesdienst der Erstkom-

munionkinder

10.30 HG Eucharistiefeier mit Segnung der
Adventskränze

Montag, 01.12.
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 02.12.
Luzius
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 03.12.
Franz Xaver
06.00 HG Rorate 

Gebet für die Verstorbenen Stefanie und
Hans Nather

Donnerstag, 04.12.
Hl. Barbara, Seliger Adolph Kolping, Johan-
nes von Damaskus
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 05.12.
Anno
16.30 ASB Eucharistiefeier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Nikolaus Rau
mit Angehörigen, Luise Kramer mit Ange-
hörigen und Anna Scheirich

Samstag, 06.12.
Hl. Nikolaus
17.00 Kleinkinder-Gottesdienst im Wald mit 

St. Nikolaus (Treffpunkt Hasenloch)
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 07.12.
Zweiter Advent
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier (Patrozinium)
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Familiengottesdienst mit Taufe, mit-

gestaltet von der Band Getsemane und
der Kolpingsfamilie

10.30 SV Eucharistiefeier mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder

Montag, 08.12.
Mariä Erwählung
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 09.12.
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 10.12.
06.00 HG Rorate

Donnerstag, 11.12.
Damasus I.
18.30 SV Eucharistiefeier

mit Krankensalbung

Freitag, 12.12.
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Guadalupe
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.00 SV „Gottesdienst-1x1“ der Erstkommu-

nionkinder
17.55 HG Rosenkranzgebet für die

Gemeinde/Beichtgelegenheit
18.30 HG Eucharistiefeier mit Krankensalbung

Gebet für die Verstorbenen Susanna,
Josef, Rudolf und Klaus Frindt

3. Adventssonntag („Gaudete“)
Joh 1,6-8.19-28

Samstag, 13.12.
Odilia, Luzia
17.30 HG Beichtgelegenheit 
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier
18.30 SV Lichtermesse

Sonntag, 14.12.
Dritter Advent
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier
18.30 SV Adventskonzert

Montag, 15.12.
Seliger Carlo Steeb
17.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 16.12.
16.00 JoH Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 17.12.
06.00 HG Rorate, mitgestaltet von der Jugend

Gebet für die Verstorbenen Julianna und
Franz Gerstmar, Johann John mit Eltern
und Brüder 

08.30 HG Beichtgelegenheit

Donnerstag, 18.12.
18.30 FK Bußgottesdienst mit anschl. Beichtge-
legenheit
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 19.12.
07.40 evang. Martinskirche Hohenmemmingen

Schülergottesdienst
07.45 MK Schülergottesdienst
09.30 HG Schülergottesdienst
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen Gerd Kornitzer
mit Angehörigen; für die Verstorbenen der
Familie Schieszl n

Gottesdienstanzeiger
2

Kürzel:
HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Str. 2
MK Marienkirche, Oggenhauser Str. 14
FK Familienkirche, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg

HB evang. Kirche, Hürben
Reha Reha-Klinik
PGS Paul-Gerhardt-Stift
JoH Johanneshaus

ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim
HGZ Heilig-Geist-Zentrum n
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Vorbereitung auf Weihnachten
3

Giengener  
Adventsmarkt am
Steiff-Museum

Do. 4. Dezember – So. 7. Dezember
2014

Am zweiten Adventswochenende sind
wir wieder mit einem Stand auf dem
Giengener Adventsmarkt und werden
uns dort als Kirchengemeinde präsen-
tieren.

In der Stimmung des Adventsmarktes
wollen wir an unserem Stand die Bot-
schaft „Weihnachten“ erleben lassen,
mit den Menschen in der Begegnung
ins Gespräch kommen und die weih-
nachtliche Geschichte in unsere
Gegenwart holen. Wir möchten zum
Nachdenken anregen und Impulse bie-
ten. Als Kirchengemeinde dürfen wir
einladen und Zeugnis ablegen von
dem Mehr, was sich im Weihnachts-
fest verbirgt.
Wie schon Tradition gibt es kunstvoll
verzierte Kerzen, Winterliches aus der
Holzwerktstatt, eine kleine Buchaus-
wahl und Artikel aus dem Weltladen
sowie Apfelbrot und heiße Getränke.

Sie sind herzlich eingeladen dabei zu
sein, sich aufzuwärmen bei Punsch
und Kaffee und netten Begegnungen
am Stand.

Das Adventsmarktteam n

Bußgottesdienste 
vor Weihnachten

In der Vorbereitung auf das Geburtsfest
unseres Herrn laden wir ein zu Bußgottes-
diensten am Donnerstag, 18.12., 18:30 Uhr
in der Familienkirche Hohenmemmingen
sowie am Sonntag, 21.12., 18:30 Uhr in
der Heilig-Geist-Kirche Giengen, jeweils
mit anschließender Beichtgelegenheit.
Darüber hinaus weisen wir hin auf die
Beichtgelegenheiten in der Heilig-Geist-
Kirche jeden Samstag von 17:30 bis 18:00
Uhr. n RS

Rorate-Gottesdienste im
Advent mit anschl. Früh-
stück in Heilig Geist!

Da der Mariensaal wegen Feuchteschäden
zur Zeit nicht genutzt werden kann, haben
wir uns entschlossen, die Rorate-Gottes-
dienste am Mittwoch im Advent in die
Heilig-Geist-Kirche zu verlegen. Beginn ist
jeweils um 06.00 Uhr in der nur mit Ker-
zen erleuchteten Kirche. Verschiedene
musikalische Gestaltungen bereichern die
Messfeiern. Zum anschließenden Frühstück
versammeln wir uns im Heilig-Geist-Zent-
rum. Die Termine sind 03.12. und 17.12. 
Wir hoffen auf Ihr Einverständnis und 
bitten um Bildung von Fahrgemeinschaften
aus dem Bereich der Marienkirche. Das
Rorate-Team freut sich auf eine zahlreiche
Teilnahme! n

Krankenkommunionen
vor Weihnachten

Vor dem Hochfest der Geburt unseres
Herrn weisen wir wieder ausdrücklich auf
die Möglichkeit der Krankenkommunion
hin: wem es nicht mehr möglich ist, zur
Eucharistiefeier in die Kirche zu kommen,
kann gerne das Angebot der Krankenkom-
munion durch einen Hausbesuch nutzen.
Hierfür bitten wir um eine kurze Mittei-
lung ans Pfarrbüro, damit wir einen Termin
vereinbaren können. Gerne kommen wir zu
Ihnen nach Hause und gestalten in dieser
traditionellen Weise die Feier der Kranken-
kommunion. n RS    

Segnung 
der Adventskränze

In den Gottesdiensten zum Ersten
Adventssonntag werden in unseren Kirchen
wieder die Adventskränze gesegnet – und
natürlich auch die Gestecke und Kränze,
die Sie zu Hause für die Vorbereitungszeit
auf Weihnachten aufstellen. Wir laden
herzlich ein, Kränze und Gebinde zur Seg-
nung am ersten Advent mitzubringen! n

RS

Gottesdienste 
mit Krankensalbung

Das Sakrament der Krankensalbung kann
in den Wochen des Advent wieder in fol-
genden Messfeiern empfangen werden:
Am Donnerstag, 11.12., um 18:30 Uhr in
St. Vitus in Burgberg, am Freitag, 12.12.,
um 18:30 Uhr in der Heilig-Geist-Kirche in
Giengen sowie am Mittwoch, 17.12., um
18:30 Uhr in Mariä Himmelfahrt in Sont-
heim.

Den Kranken werden bei der Spendung
dieses Sakramentes die Stirn und die
Hände mit dem heiligen Öl gesalbt. „Das
Sakrament der Krankensalbung verleiht
dem Christen, der die mit schwerer Krank-
heit oder mit dem Alter gegebenen
Schwierigkeiten durchmacht, eine beson-
dere Gnade.“ (Katechismus, KKK 1527) Der
Gläubige darf die heilige Salbung jedesmal
empfangen, wenn er schwer krank wird,
und jedesmal, wenn sich die Krankheit
wieder verschlimmert. Die Verbindung der
Krankensalbung mit der Beichte und der
Feier der Eucharistie wird in besonderer
Weise empfohlen.

Zur Mitfeier der Gottesdienste mit Kran-
kensalbung sind natürlich alle, Kranke und
Gesunde, eingeladen. Wer nicht in die Kir-
che kommen kann, das Sakrament der
Krankensalbung aber gerne zu Hause emp-
fangen möchte, möge dies bitte dem
Pfarrbüro mitteilen. n RS
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Leben in der Gemeinde

den kirchlichen und kommunalen Mittei-
lungsblättern wie auch in der Zeitung ver-
öffentlichen.

Wir freuen uns auf Ihr Mitmachen! n

Für den Ökumene-Ausschuss: 
Bruno Möhler

Nikolausaktion – 
Der „echte Nikolaus“
Unter dem Motto „Heilig, sozial und fair“
orientiert sich die Aktion am echten Niko-
laus. 

Am Anfang der Kampagne stand der
Wunsch, dass am Nikolaustag nicht nur
„Weihnachtsmänner“ verschenkt werden,
sondern öfter „echte“ Nikoläuse. Denn der
Heilige Nikolaus war ein Bischof, der für
sein soziales Engagement hoch verehrt
wurde und wird. Daher sind die „echten“
Nikoläuse durch Bischofsstab und Mitra
leicht von Weihnachtsmännern zu unter-
scheiden.

Soziale Verantwortung ist auch für unsere
Nikoläuse selbstverständlich: Die Schoko-
ladenfiguren sind aus biologisch angebau-
ter und fair gehandelter Schokolade. Ver-
packt und versandt werden sie von einer
Werkstatt für Menschen mit Behinderung.
Und der Gewinn der Aktion kommt Kinder-
hilfsprojekten der Caritas zugute.

So ist der Schokoladen-Nikolaus der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart von der Fuß-
spitze bis zur Mütze ein echtes Vorbild.

Am 1. Advent können Sie nach den Got-
tesdiensten den „echten Nikolaus“ kaufen
oder zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro.
n

Dann kommen Sie doch zum
Adventscafe am Sonntag,
den 30.11.2014 in der 
Zeit von 14:30 Uhr 
bis 17:00 Uhr

Ort: Heilig-Geist-Zentrum,
Giengen

Ein engagiertes Team 
ehrenamtlicher 
Mitarbeiter 
freut sich 
auf SIE! n

Mechthild Bürsken

Begegnung, Gespräche,
Gemeinschaft,
Adventscafe 

Sie
n leben alleine
n kennen nicht viele Leute
n knüpfen nicht leicht Kontakte

Sie möchten
n nicht nur zu Hause auf dem Sofa sit-
zen

n gemeinsam mit anderen den 1. Advent
feiern

n gute Gespräche führen
n nette Begegnungen und Gemeinschaft
erleben

Ökumene-Umfrage –
Ökumene-Umfrage 

Seit 21. November läuft unsere Umfrage
zur Ökumene in Giengen. Der Ökumene-
Ausschuss der beiden Kirchengemeinden
hat sich zum Ziel gesetzt, ganz konkret
hier unter den Giengener Einwohnern
nachzufragen, wie sie denn zur Ökumene
stehen, welche Erwartungen sie an diese
haben und wo sie die ökumenischen 
Herausforderungen sehen.

Wir bitten Sie herzlich, diesen Fragebogen
auszufüllen, damit wir ein breites Spek-
trum an Meinungen erhalten. Die Umfrage
läuft völlig anonym; es werden keine
Daten erhoben. Sie finden den Fragebogen
in den Giengener Kirchen und auch in den
Pfarrbüros. Nach der Beantwortung kön-
nen Sie ihn dort auch in eine Umfrage-Box
werfen.

Ferner können Sie den Fragebogen auch
online ausfüllen unter der Internet-Adresse
www.soscisurvey.de/oekumene-giengen.
Auch hier ist völlige Anonymität gesichert.
Bei zwei Gelegenheiten werden wir den
Fragebogen bei einem Infostand in der
Marktstraße auch öffentlich bewerben: am
Samstag, 13. Dez. und  24. Jan., jeweils
von 10-12 Uhr. Ende der Aktion ist am 31.
Jan. 2015. Danach wird die Umfrage aus-
gewertet und wir werden die Ergebnisse in
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Kinder- und Jugendseite
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Das Kinderkirchteam 
sagt Adieu
1987 fanden sich Eltern mit Kleinkindern zusam-
men, um mit ihnen Gottesdienst zu feiern. 
Die Idee war, dass Eltern zur Eucharistiefeier
gehen und ihre Kinder parallel dazu kindgerecht
aus der Bibel erfahren können.
Bis heute fanden sich immer wieder neue Mitar-
beiterinnen, um Kindern das Wort Gottes und
den eigenen Glauben in seiner ganzen Vielfältig-
keit nahezubringen. 
Aber auch wir sind vom Wandel der Zeit betrof-
fen.
Wir, das Team der Kinderkirche, möchten uns
nun verabschieden von einer Zeit, die uns vor
viele Herausforderungen gestellt hat. Der intensi-
ve Umgang mit den Geschichten des AT und NT,
den Legenden und Gebeten hat unseren eigenen
Glauben erweitert. Die intensive Auseinanderset-
zung, die Geschichten mit dem Heute zu ver-
knüpfen und sie im eigenen Leben zu entdecken,
haben uns geprägt. 
Dies alles kindgerecht umzusetzen hat uns
immer viel Spaß und Freude gemacht. Wir haben
Geschichten nachgespielt, erzählt, Plakate zu
Themen gestaltet, gesungen, gebetet, gebastelt,
um gemeinsam mit der Gemeinde den Gottes-
dienst zu beenden. Diese Verknüpfung war uns
sehr wichtig.
Es war eine schöne und erfüllte Zeit. Wir danken
allen Kindern, die zu uns gekommen sind und den
Eltern, die uns ihre Kinder anvertraut haben. n
Für das Team Gabriela Gröschl

Die Kaplanei ist ein Teil
von dir
Im letzten GA habe ich gebeten, Kaplaneige-
schichten zu erzählen. Und die, die ich bis
heute gehört habe, sind sehr spannend.
Die Kaplanei war Zuflucht und geistiger Aus-
gleich zur Hitlerjugend. 
Viele haben hier den Partner fürs Leben ken-
nengelernt. Für alle war es ein Ort, an dem sie
ihren Glauben leben und gestalten konnten.
Ich bin gespannt, was es hier noch alles für
Geschichten gibt.
Doch nun zum Stand der aktuellen Arbeiten:
Wie im Advent, so sind wir auch bei der
Kaplanei in der Zeit der Vorbereitung.
Die Umbauarbeiten haben begonnen und
auch das „Jugendspirituelle Zentrum“ nimmt
Gestalt an.
Wir haben nun drei Schwerpunkte beschrie-
ben:
Stärkung der Gruppenarbeit durch die Ver-
bände: Pfadfinder, Kolpingjugend und Minis-
tranten bekommen Gruppenräume, die sie
gestalten können.
Das Jugendsprirituelles Zentrum
„HIMBEER“(HIMmel BErührt ERde): Wir rich-
ten einen Raum ein zum Gottesdienstfeiern,
zur Bibelarbeit, zur Stille und auch zum Musik
machen und hören.
Das Jugend Café: Raum zur Begegnung, für
Gespräche und gemeinsame Aktionen
(Jugendwallfahrt, Weltjugendtag 2016 in Kra-
kau, 72 h Aktion…).

Damit dies gelingen kann, werden wir unser
personelles Angebot wohl erweitern, dazu
aber in der nächsten Ausgabe mehr.
Wir möchten uns zunächst bedanken, für die
Geschichten, die uns mit der Kaplanei verbin-
den, für das Gebet, für eine lebendige Jugend-
arbeit und für jede weitere Unterstützung.
Wir wünschen Ihnen und euch einen schönen
Advent!
die Jugendlichen der Heilig-Geist-Gemeinde
und Robert Werner n

Oops – 
die mobile Jugendkirche

Oops – die mobile Jugendkirche des Katholi-
schen Dekanats Heidenheim – im Ökumeni-
schen Gemeindezentrum Heidenheim 
„Unterwegs…“ unter diesem Motto steht die
Jugendkirche am 30. November 2014 um
18:00 Uhr im Ökumenischen Gemeindezent-
rum am Mittelrain. 

Tagtäglich unterwegs zur Schule, Ausbil-
dungsstätte, zum Studium, zur Arbeit, zum
Hobby…. Unterwegs, das sind wir in den kom-
menden Wochen durch eine ganz besondere
Zeit: Wir durchschreiten den Advent und
bereiten uns auf die Geburt Jesu Christi an
Weihnachten vor. Der Gottesdienst lädt alle
Jugendlichen, junge Erwachsenen und Jung-
gebliebenen dazu ein, an diesem Abend das
Unterwegssein zu durchbrechen. n

Familien ausschließlich von Reis, denn der
ist günstig und macht satt.

Auch in diesem Jahr wollen wir uns an der
Sternsingeraktion beteiligen und laden
herzlich dazu ein. 

Die Termine der Giengener Sternsinger im
Überblick: 

Proben sind 

n am Freitag, 5. Dezember 2014 um 17.00
Uhr im Heilig-Geist-Saal (unter der Kir-
che) zusammen mit den Hohenmemmin-
ger Sternsingern.

Beim  ersten Treffen, in dem es um das
Kennenlernen des Beispiellandes  und das
diesjährige Motto geht, dürfen auch gerne
die Eltern dabei bleiben. 

n am Samstag, 20. Dezember 2014 um
11.30 Uhr im Heilig-Geist-Saal (unter der
Kirche)

n und am Samstag, 3. Januar 2015 um
11.00 Uhr im Heilig-Geist-Zentrum oben.

Unterwegs seid ihr Sternsinger am
Sonntag, den 4. Januar und 
Montag, den 5. Januar 2015.
An diesen beiden Tagen 
beginnen wir um 13.30 Uhr 
mit dem Umziehen und Schminken. 
Bitte pünktlich da sein.
Ein Rückkehrgottesdienst 
der Sternsinger findet statt 
am Dienstag, 6. Januar um 10.30 Uhr 
in der Heilig-Geist-Kirche.

Alle Giengener, die in den vergangenen Jah-
ren keinen Besuch der Sternsinger bekom-
men haben, sich aber darüber freuen wür-
den, sollten sich bitte bis 19. Dezember im
Pfarrbüro (Tel. 96030) melden. Wir würden
uns freuen, wenn viele Kinder und Jugendli-
che bei dieser Aktion mitmachen und wären
auch sehr dankbar, wenn sich Erwachsene
als Begleitpersonen zur Verfügung stellen
könnten. Auch dafür kann man sich im
Pfarrbüro melden. n

Elisabeth Steffel

Sternsinger 2015

Wenn die Sternsinger in den ersten Tagen
des Jahres 2015 den Segen Gottes zu den
Menschen bringen und Spenden für Kinder
in Not sammeln, richten sie den Blick
besonders auf Kinder, die unter Mangel-
und Unterernährung leiden. Denn weltweit
hat jedes vierte Kind nicht genug zu essen
oder ist einseitig ernährt. Dieser Mangel hat
gravierende Folgen: Die betroffenen Kinder
können sich nicht gesund entwickeln und 
sind anfälliger für Krankheiten. Was das für
Kinder konkret bedeutet, wird in diesem
Jahr am Beispiel der Philippinen deutlich. In
dem südostasiatischen Inselstaat ist jedes
dritte Kind von Unter- oder Mangelernäh-
rung betroffen. Viele Menschen auf den
Philippinen haben – trotz der fruchtbaren
Natur und der fischreichen Gewässer – kei-
nen Zugang zu einer ausgewogenen Ernäh-
rung. Die Hauptursache dafür ist die ver-
breitete Armut: So ernähren sich viele
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Leben in der Gemeinde

Pfarrer Beschi aus Indien
in Sontheim
Seit Mitte Oktober wohnt Herr Pfarrer
Beschi (gesprochen: „Beski“) im Pfarrhaus
Sontheim. Im Rahmen der diözesanen Aus-
bildung wird er für den pastoralen Dienst
in Deutschland ausgebildet und besucht
neben Sprachkursen auch weiterführende
Schulungen. Der 33-jährige stammt aus
dem Süden Indiens, wurde 2009 zum
Priester geweiht und war in seiner Hei-
matdiözese nach dem Vikarsjahr vier Jahre
lang Jugendpfarrer. Wir wünschen Herrn
Pfarrer Beschi alles Gute, dass er sich bei
uns schnell heimisch fühlen kann, und wir
freuen uns auf jede Begegnung und ein
gutes Miteinander. n RS

Spendenaufruf im
Advent für unseren
Jugendförderkreis
„Einmalig, einzigartig weit und breit“ So
lautet das Motto unseres diesjährigen
Spendenaufrufes im Advent für unseren
Jugendförderkreis. Da die Zinsen aus dem
seit 1978 angesammelten Kapital nicht
ausreichen, die Stelle unseres Jugendrefe-
renten zu finanzieren, sind wir auf laufen-
de Spenden und Aktionen angewiesen.
Was können Sie tun? Sie machen eine ein-
malige Spende oder erteilen uns eine Last-
schriftermächtigung über einen laufenden
monatlichen oder vierteljährlichen Beitrag.
Oder Sie überweisen eine bestimmte
Summe ab 500 Euro zur Aufstockung des
Kapitals der „Stiftung Jugendwerk“. Beach-
ten Sie bitte hierzu die Angaben  im in
diesen Tagen an alle Haushalte verteilten
Spendenaufruf. Wir sagen herzlichen Dank
für Ihr Interesse an unserer vielfältigen
Jugendarbeit! n rb

Vorankündigung: „Nacht
der Lichter“
Eine gute Möglichkeit kurz vor Weihnach-
ten zur Ruhe zu kommen und sich auf das
bevorstehende Fest der Geburt Jesu einzu-
stimmen, bietet die „Nacht der Lichter“ am
Dienstag, den 23. Dezember 2014 von
19:30 Uhr – 20:30 Uhr in der Heilig-Geist-
Kirche Giengen. An diesem Abend ist wieder
Zeit für Stille, Gebet und Gesänge aus Taizé.
Herzliche Einladung hierzu! Das Vorberei-
tungsteam freut sich auf Ihr Kommen. n
Es grüßt Sie freundlich Daniel Heller 

Mesnerin Irene Voit 
geht in den Ruhestand
Irene Voit geht als Mesnerin der Marien-
kirche in den Ruhestand. Nach Erreichen
der Altersgrenze ist sie bereits seit dem 
1. November Rentnerin. Fast 25 Jahre hat
Irene Voit ihren unermüdlichen Dienst in
der Marienkirche geleistet. Begonnen hat
sie am 01. April 1990 in Nachfolge von
Frau Theresia Berger. Ihre Lehrmeisterin
war aber die unvergessliche Vorgängerin
Frau Maria Erhardt, durch die Irene Voit in
die vielfältigen Aufgaben bei der Vor- und
Nachbereitung der Gottesdienste, der Pfle-
ge der gottesdienstlichen Geräte und
Gewänder eingeführt wurde. Auch die Rei-
nigung der Marienkirche, die Versorgung
des schönen Blumenschmucks und viele
Jahre auch die Reinigung des Mariensaals
gehörte zu ihrem Aufgabenbereich. Sie
erlebte die Pfarrer Herbert Gube, Stefan
Cammerer und jetzt Reiner Stadlbauer.
Eine Vielzahl von Ministrantinnen und
Ministranten wurden von ihr angelernt,
begleitet, umsorgt und ständig mit Süßig-
keiten oder Obst verköstigt. Sie hatte
einen guten Draht zu allen Besuchern
„ihrer“ Kirche und war Gesprächspartnerin
in allen kirchlichen und zwischenmensch-
lichen Bereichen und Angelegenheiten.
Den Abschied von Frau Irene Voit feiern
wir am 3. Adventssonntag, 14. Dezember
2014 um 09.00 Uhr in der Marienkirche
mit anschließendem Stehempfang. Wir
laden die ganze Gemeinde herzlich dazu
ein. n rb

Spirituelles Wochenende
vom 20. – 21. Februar 

mit Elementen aus Gestaltpädagogik und
Bibliodrama 
Unter dem Titel: „Gottes Gnade stärkt
meine Hände (zum Handeln)“ findet wie-
der ein spirituelles Wochenende im Heilig-

Geist-Zentrum statt, unter der Leitung von
Brigitte Kilian (Gestalttherapeutin) und
Adelheid Eisele (Bibliodramaleiterin). Das
Wochenende wird von der Seelsorgeeinheit
Unteres Brenztal veranstaltet. 
Gottes Gnade ist unerschöpflich und über-
reich. Sie ist umsonst. Wir brauchen sie
nicht zu verdienen, er schenkt sie uns ein-
fach so. Das macht uns froh, stärkt uns
und hilft uns, ohne Angst zu leben und zu
handeln. 
Diesem großen Gottesgeschenk wollen wir
an diesem Wochenende mit Hilfe eines
Märchens und einer Bibelstelle nachspü-
ren, um dann mit etwas mehr Freude und
Hoffnung in unseren Alltag  zurückzukeh-
ren. 
Kreative Methoden, Tanz und Gebet laden
ein, nicht nur zu reden, sondern unsere
Erfahrungen einzubringen und neue Erfah-
rungen mit allen Sinnen zu machen. 
Freitag: Beginn mit Brotzeit um 18.00 Uhr. 
Samstag: 9.00 – ca. 18.30 Uhr, mit Mit-
tagessen und Kaffee
Keine Übernachtung!
Kosten: 20 Euro
Bitte eine Decke und leichtes Schuhwerk
mit bringen!
Wer hat, kann Wachsmalkreiden mitbrin-
gen. n Adelheid Eisele 

Vorbereitungen zur KGR-
Wahl im März 2015
Die Wahl der Kirchengemeinderäte am 15.
März 2015 steht unter der Überschrift
„Kirche verändert sich – Ich bin dabei.“
Dieser Slogan greift den Prozess der
Erneuerung auf, der mit dem Dialogprozess
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart
begonnen hat. In den kommenden Jahren
sollen die Kirchengemeinden offener, zeit-
gemäßer und spiritueller werden. Diesen
Prozess zu gestalten wird die zentrale Her-
ausforderung für die Kirchengemeinden.
So ist die KGR-Wahl 2015 der Auftakt zu
einem großen Entwicklungsprozess der Kir-
che am Ort. Die Kirche will sich den loka-
len Herausforderungen stellen, sich offen
und zeitgemäß zeigen, am Ort hilfreich
sein und unter den Menschen heilsam wir-
ken.
Durch Ihre Bereitschaft zur Kandidatur und
durch Ihre Wahl können Sie an diesen Her-
ausforderungen mitwirken. Gestalten Sie
Ihre Kirche am Ort mit. Der Kirchenge-
meinderat ist die Vertretung aller Katholi-
ken der Kirchengemeinde. Er trägt zusam-
men mit dem Pfarrer die Verantwortung
für das Gemeindeleben und sorgt dafür,
dass die Gemeinde ihre Aufgabe als Träge-
rin der Seelsorge wahrnehmen kann. n RS 
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Die 8. Giengener 
Vesperkirche kommt
Am Sonntag, 18. Januar 2015 ist es soweit.
Mit einem Festgottesdienst startet die
8.Giengener Vesperkirche. Dann gibt es für
3 Wochen in der Stadtkirche täglich eine
warme Mahlzeit. Für die Organisatorinnen
Waltraud Hörsch, Maria Konold-Pauli und
Doris Müller ist klar: Die Not hat nicht
abgenommen, im Gegenteil. Mit der großen
Mitarbeitergruppe von bis zu 120 ehren-
amtlich Engagierten, tun sie alles dafür,
dass die Stadtkirche bis zum 8.Februar zu
einem Ort des Wohlfühlens und der Gebor-
genheit wird. Gemeinsames Essen ist wich-
tig, aber genauso die vielfältige Gemein-
schaft für jeden, der sich darauf einlässt. 
Nach sieben erfolgreichen Vesperkirchen
mit jedes Mal über 5000 ausgegebenen
Essen wird in diesen Tagen die 8.Runde
geplant. Unter dem Motto: „Miteinander
mittendrin“ erinnert die Aktion daran, dass
wir mehr brauchen als tägliche Nahrung.
Wahrgenommen werden, Zugehörigkeit und
Raum zum Mitmachen. Und das alles in
Gottes Haus. 
Träger der Vesperkirche ist wieder die Evan-
gelische Kirchengemeinde gemeinsam mit
ihrer OASE-Gemeinde. Dankbar sind die
Organisatorinnen auch für die sehr gute
Zusammenarbeit mit der katholischen
Schwestergemeinde, die das Projekt tatkräf-
tig unterstützt. Viele katholische Mitchris-

ten engagieren sich in der Vesperkirche. Ein
weiteres Zeichen bewährter Ökumene in
Giengen.
In diesen Tagen bilden sich wieder die ein-
zelnen Teams für die verschiedenen Verant-
wortungsbereiche. Für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Vesperkirche gilt: Man
kann sich jedes Jahr neu dafür entscheiden
und legt sich nicht auf Jahre für eine Mit-
arbeit fest. Wer dieses Mal mitarbeiten will
ist herzlich eingeladen, sich in die Listen
fürr Mitarbeiter einzutragen. Die hängen ab
30.11. (1.Advent)  in der Stadtkirche aus.
Dieses Mal im Turmeingang. Dort kann man
sich tagsüber von 9.00 – 16.00 Uhr eintra-
gen. Oder aber man wendet sich an Doris
Müller (Tel. 919362) und gibt seinen
Wunsch zur Mitarbeit dort an. Während der
Vesperkirche sind Spenden von Kuchen oder

gemahlenem Kaffee täglich herzlich will-
kommen. Einfach vorbeibringen.
Die Vesperkirche kostet auch Geld. Zu
einem Großteil kann sie sich durch die Ein-
nahmen an der Tageskasse finanzieren. Für
ca 1/3 der Kosten braucht die Vesperkirche
Spendengelder. Wer sie da unterstützen
will, kann das tun durch eine Spende an den
Förderverein der evangelischen. Kirchenge-
meinde Giengen e.V., Stichwort: Vesperkir-
che 2014, Konto-Nr. 21110436, KSK Gien-
gen BLZ 632 500 30 . 
Herzlichen Dank für finanzielle Hilfe, Gebet
und Mitarbeit.
Kontakte: Tel. 919362 (Frau Müller) oder
22540 (Frau Hörsch) oder 3749 (Frau Ko-
nold-Pauli) per Email an vesperkirche@
giengen-evangelisch.de. n

Diakon Karl-Heinz Müller.

Unser Leben ist die
Geschichte unserer
Begegnungen!
Zum Biblischen Wochenende haben sich
auch 2014 wieder Erwachsene, Jugendli-
che und Kinder nach Leutkirch aufge-
macht, um gemeinsam das eigene Leben
als Geschichte von Begegnungen mit Men-
schen und Situationen zu entdecken. 
Was macht eine gute Begegnung aus? Wie
können wir anderen Menschen gegenüber
so begegnen, dass nicht nur ein Anein-
andervorbeilaufen sondern eine Begegnung
stattfindet, in der wir uns wahrnehmen?

Auch die Bibel ist voll von Begegnungsge-
schichten. Wie war das z.B., als Jesus sei-
nen Jüngern das erste Mal begegnet ist
und sie eingeladen und aufgefordert hat,
mit ihm zu kommen? Im Bibliolog konnten
wir uns in die Szene hineinversetzen, wie
die Jünger ihm gefolgt sind, seinem Wort
„Du wirst noch Größeres sehen“ vertrau-
ten.

Ein herzliches Dankeschön an Elisabeth
Steffel und Robert Werner, die die Tage
inhaltlich geleitet und mit vielen Impulsen
zum weiteren Nachdenken angeregt
haben.

Mut tut gut –
Mit diesem Motto sind wir in mehreren
Gruppen in die Innenstadt von Leutkirch
gezogen, um „wildfremde“ Mitmenschen
anzusprechen und einzuladen, mit uns ein
Spiel zu spielen: am Schwungtuch, beim
Wikingerschach in der Fußgängerzone oder
beim „Heckmeck“-Würfelspiel im Café.
Immer wieder blieb eine oder einer stehen
und hat für ein paar Minuten mitgespielt.
Kurze, aber schöne Begegnungen, die allen
ein Lächeln aufs Gesicht gezaubert haben.
Freude über den Mut, auf andere zuzuge-
hen. Freude am Mitspielen.

Erst gemeinsam „Wurfgolf“ basteln –
dann zusammen spielen.

Die Kinder und Jugendlichen haben sich
unter der Leitung von Elisa Kaszoni und
Timo Werner das Thema mit viel Kreati-
vität und Spaß erarbeitet. Beim Abschluss-
gottesdienst beeindruckten sie mit einer
völlig neuen Umsetzung der „Menschenfi-
scher“ in einem Theaterstück: Jugendliche
ohne Ausbildung am Rand der Gesellschaft
– Diebstähle, um Geld für Bier zu bekom-
men – Eine hat ein schlechtes Gewissen,
entschuldigt sich beim Opfer und erhält
eine Chance → eine Begegnung, die die
Lebensperspektive nachhaltig verändert. n

G. und H. Polifke
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag von 
09.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag-, Mittwoch- und Freitagnach-
mittag geschlossen

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2,
89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
kathkirchenpflege@hgzg.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Volksbank Brenztal
BIC:  GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Kreissparkasse Heidenheim
BIC:  SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Daniel Heller:
Tel. 07322/960321
E-Mail: daniel.heller@drs.de

Pfarrvikar Joseph Ike:
Tel. 07322/1488901
E-Mail: emekaikeri@yahoo.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 954592

Redaktionsschluss für die Ausgabe
12/2014 (Zeitraum 19.12.2014 –
23.01.2015):

Dienstag, 09.12.2014 n

Sonntag, 30.11.
14.30 Konferenzraum:

Treffen für Alleinstehende

Montag, 01.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum:

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 02.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik
15.00 Gemeinderaum Hohenmemmingen -

Familienkirche:
Treffen Neuzugezogenen-Besuchs-
dienst

15.15 Treffpunkt Heilig-Geist-Saal:
Outdoor-Spielegruppe für Kinder ab 2
Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Mittwoch, 03.12.
19.30 HGZ-Saal: Kirchengemeinderats-

Abendwanderung

Donnerstag, 04.12.
15.00 Evang. Gemeindezentrum: 

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 05.12.
17.00 Heilig-Geist-Saal: Sternsinger-Probe
20.00 Heilig-Geist-Saal:Schottisch Tanzen

mit Frau Renate Resch

Samstag, 06.12.
15.00 HGZ: Kolping-Gedenktag
17.00 Treffpunkt Parkplatz beim Hasenloch:

Kleinkindgottesdienst für Familien –
Wir feiern Gottesdienst im Wald mit
St. Nikolaus

Montag, 08.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum:´

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 09.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: Senioren-

gymnastik
15.15 Treffpunkt Heilig-Geist-Saal: Out-

door-Spielegruppe für Kinder ab 2
Jahren

17.00 Heilig-Geist-Kirche:
Kirchenführung der Erstkommunion-
kinder

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 10.12.
19.30 Kolpingraum: Kolping-Frauenabend:

Adventsfeier

Donnerstag, 11.12.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch
17.00 Heilig-Geist-Kirche: Kirchenführung

der Erstkommunionkinder

Freitag, 12.12.
20.00 HGZ-Saal: Schottisch Tanzen mit Frau

Renate Resch

Montag, 15.12.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 16.12.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum:

Seniorengymnastik

15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-
gruppe für Kinder ab 2 Jahren

19.30 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 17.12.
14.00 Treffpunkt Marienkirche: Kolping-

Frauenwandern

Donnerstag, 18.12.
12.15 HGZ-Saal: HGZ-Mittagstisch 
19.30 HGZ-Saal: Meditatives Tanzen mit

Frau Brigitte Rettenberger

Freitag, 19.12.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Samstag, 20.12.
10.30 Heilig-Geist-Saal: Sternsinger-Probe
n

Kinderweihnacht 2014

Auch in diesem Jahr wollen wir mit einem
Krippenspiel die Kinderweihnacht berei-
chern.
Dazu brauchen wir natürlich euch Kinder.
Ob Hirte, Gastwirt, Engel, Maria oder Josef -
es findet sich bestimmt für jedes Kind eine
geeignete Rolle. Es sind auch Kinder will-
kommen, die einfach nur dabei sein möch-
ten, ohne eine Sprechrolle zu übernehmen.

Die Probentermine für die einzelnen 
Kirchen sind wie folgt:

Heilig-Geist-Kirche
29.11.14 10.00 Uhr Rollenverteilung
06.12.14 10.00 Uhr Probe
13.12.14 10.00 Uhr Probe
20.12.14 10.00 Uhr Generalprobe
24.12.14 16.30 Uhr Kinderweihnacht

Marienkirche
06.12.14 10.00 Uhr Rollenverteilung
13.12.14 10.00 Uhr Probe
20.12.14 10.00 Uhr Probe
23.12.14 15.00 Uhr Generalprobe
24.12.14 15.30 Uhr Kinderweihnacht

Familienkirche
06.12.14 09.30 Uhr Probe
20.12.14 10.00 Uhr Probe
23.12.14 10.00 Uhr Generalprobe
24.12.14 17.00 Uhr Christmette mit 

Krippenspiel

Wir freuen uns auf Euer Kommen! n
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